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Umfangreiche Einsatzmöglichkeiten im 
täglichen Zahnarztalltag machen das 
neue hf Surg zum wirtschaftlichen All-
rounder. Die hf-Gewebekonturierung ist 
sofort einsetzbar, klinisch bewährt, ein-
fach anzuwenden und besitzt viele Vortei-
le im Vergleich zu einem Skalpell. Die Fir-
ma Hager & Werken hat reagiert und wird 
zeitnah ein kleines hf Surg auf den Markt 
bringen: ein Kompaktgerät zum Schnei-
den und Schneiden mit gleichzeitiger Ko-
agulation. Das Gerät arbeitet mit einer 
Frequenz von 2,2 MHz, also 2 200 000 
Wellenzyklen pro Sekunde. Bei sachge-
mäßer Anwendung wird es weder zu Ver-

färbungen noch zu Nekrosen kommen 
und das behandelte Areal heilt schnell und 
schmerzarm ab. Die Schnitttechnik ist so 
hauchfein und minimalinvasiv, wie es die 
feinste Elektrode erlaubt und vorgibt. Ge-
genüber dem Skalpell wird im blutarmen, 
zum Teil sogar blutfreien Gebiet gearbei-
tet. Die gefilterte Welle besitzt eine exzel-
lente Schneidleistung mit gen Null gehen-
der Koagulation. Somit ist sie für folgende 
Indikationen geeignet: Sulkuserweite-
rung, Gingivektomie, offene Kürettage 
oder eine Lappen-OP. Die leicht modulier-
te Welle hingegen wird hauptsächlich 
zum plastischen Arbeiten gewählt. Gleich-
zeitig zum Schnitt werden die Schnitträn-
der koaguliert. Indikationen sind z. B. die 
Gingivoplastik, Freilegen von Zähnen, Be-
seitigung von Hyperplasien oder Zungen-
OP´s.

Nach einer Pressemitteilung der
Hager & Werken GmbH & Co. KG, Duis-
burg, Internet: www.hagerwerken.de

OP – minimal invasiv

Die sanfte Chirurgie…
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